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Den Leistungsstand demonstriert 
Das Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr lockte viele Cronenberger 

Auch die Jugendfeuerwehr bewies ihr Können: Schon nach kurzer 
Zeit hieß es" Wasser Marsch" an der Kemmannstraße. 
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Daß die Löscheinheit Cronen- wehrtechnischen Übungen auf 
berg der Freiwilligen Feuerwehr dem kürzlich stattgefundenen 
Wuppertal nicht nur gerne feiert, Sommerfest Demonstriert wurde 
bewies der hohe Leistungsstand auf dem Übungsgelände neben 
ihrer Wehrmänner bei den feuer- dem Bereitschaftshaus an der 

Kernmannstraße die Befreiung 
von Insassen aus einem Kombi­
Wagen, bei dem sich nach einem 
angenommenen Verkerhsunfall 
die Türen nicht mehr öffnen lie­
ßen. Unter Einsatz von hydrauli­
schen Schneidgeräten wurde das 
Fahrzeug in kürzester Zeit zerlegt, 
um die Verletzten bergen und 
durch Erste-Hilfe-Maßnahmen 
vor Ort versorgen zu können. 
Dem engagierten Einsatz der 
Wehr mit ihrem Leiter Rolf Te­
sehe an der Spitze mochte der 
Feuerwehrnachwuchs - die Ju­
gendfeuerwehr - in nichts nach­
stehen. Einen angenommenen 
Wohnhausbrand bekämpfte sie 
mit großem Eifer und viel Lösch­
wasser, um das Iodemde Flam­
menmeer zu ersticken. Hunderte 
Besucher bestaunten die von den 
benachbarten "Freiwilligen" aus 
Hahnerberg, Ronsdorf, Sonnborn 
und der Berufsfeuerwehr ausge­
stellten Löschfahrzeuge mit Ge­
rät. Besonderes Interesse fand ein 
Mercedes DLK 23-12, eine Dreh­
leiter mit Korb. Aus luftiger Höhe 
wagten viele mutige Gäste einen 
Rundblick über Cronenbergs City. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgte die Wuppertaler Band 
,,Age of Aquarius". Mit swingen­
dem Jazz-Sound und zünftiger 
Dixieland-Musik heizten bei fast 
tropischen Temperaturen außer­
dem die Südstadt-Jazzer bei küh­
lem Bier vom Faß den Besuchern 
mächtig ein. An beiden Festtagen 
hatte die Wehr- wie immer- mit 
Grillspezialitäten, Rostbratwurst, 
aber auch Kuchen und Kaffee be­
stens fürs leibliche Wohl gesorgt. 
Da die Cronenberger Wehr näch­
stes Jahr ihr 100jähriges Bestehen 
feiert, laufen die Vorbereitungen 
zum Jubiläumsfest schon jetzt auf 
vollen Touren. Volker Lohmann 


